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Haben Sie schon mal etwas gehört, das Ihnen die Sprache verschla-

gen hat, das Sie hat ganz ruhig oder auch ganz unruhig werden las-

sen? Worte, die Sie auf ganz besondere Weise angesprochen haben? 

Musik, die Sie tief in Ihrem Inneren berührt hat?  

Wir haben kürzlich in einem Chorprojekt die Friedensmesse ‚The Ar-
med Man: A Mass for Peace‘ von Karl Jenkins aufführen dürfen. Für 

mich war das auf mehrfache Weise ein außergewöhnliches Ereignis. 

Und viele der Konzertbesucherinnen und -besucher haben ihre Ergrif-

fenheit zum Ausdruck gebracht – manche wortreich, andere konnten 

ihre Eindrücke kaum in Worte fassen. Die meisten hätten es wahr-

scheinlich nicht so ausgedrückt, aber es hat sie auf gewisse Weise 

auch „weggehauen“. Mich übrigens auch. Monatelang haben wir uns 

auf die beiden Aufführungen vorbereitet. Passagen wurden vielfach 

wiederholt, Texte gelernt – und trotzdem war es dann bei den Auffüh-

rungen ein ‚umwerfendes‘ Erlebnis für mich. Die Kirchen waren je-

weils übervoll und die Musik und Texte überwältigend.  

„Wenn ich das höre, haut es mich weg.“ Das hat der nordelbische Lan-

desposaunenwart Daniel Rau in einem Interview über eins seiner 

Lieblingsmusikstücke gesagt. Das Gespräch fand im Vorfeld zum Blä-

sertag, der kürzlich in Hamburg abgehalten wurde, statt. Dort haben 

17.000 Bläserinnen und Bläser beim Abschlussgottesdienst gemein-

sam gespielt. Das war sicher auch ein imposantes Klangerlebnis – 

und nicht zu überhören. Es müssen nicht gleich 17.000 laustarke 

Blechinstrumente oder wie bei unseren Aufführungen zwei Chöre und 

ein Sinfonie-Orchester sein. Denn es kommt auf die Aussage, den in-

neren Wert und die persönliche Betroffenheit an.  
 

„Wer Ohren hat (zu hören), der höre!“, sagt Jesus 

(Matthäus-Ev., Kap. 11 Vers 15).  
 

Es kommt also auf unser Hören, auf unsere Be-

reitschaft, uns ansprechen zu lassen an. Das fällt 

nicht immer leicht im Gewimmel all der Stimmen 

und Geräusche unserer Zeit. Da tut es gut, sich 

Zeit und Ruhe zu nehmen und genau hinzuhören. Vielleicht passt da 

ein Gottesdienstbesuch am kommenden Sonntag.  

Erstaunlich, was es da zu hören gibt.  

                                                                       Ihr/Euer  

Angedacht 

„Wenn ich das höre, haut es mich weg.“ 



  

Ruttershäuser Gemeindebote 

4 

Liebe Gemeinde, 
 

ich freue mich, ab 1. Juni als Pfarrerin und 

Kollegin von Pfarrer Stein das Team der Kir-

chengemeinde Kirchberg zu verstärken.  

Vor ein paar Tagen bin ich mit meiner Fami-

lie von Marburg nach Staufenberg gezogen.  

Unser 14 Monate alter Sohn Theodor be-

sucht schon seit ein paar Wochen die Kita in 

Daubringen. Das letzte Jahr war ich in Eltern-

zeit. Zuvor habe ich, wie meine Frau Sophia, 

in Kirchengeschichte in Marburg promoviert. 

Meine Doktorarbeit behandelt die Geschich-

te meiner Berufsgruppe, die Gleichstellung 

von Frauen im Pfarramt unserer hessen-nassauischen Landeskirche.  

Mein Vikariat habe ich in der Evangelischen Auferstehungskirchenge-

meinde in Oberursel bei Pfarrerin Dr. Dorrett Seibert (inzwischen De-

kanin im Vogelsberg) absolviert, wurde dort auch ordiniert und hatte 

in den Promotionsjahren am Hans-von-Soden-Institut in Marburg 

meinen Predigtauftrag in meiner alten Vikariatsgemeinde.  

In Marburg hatte ich auch die letzten Jahre meines Studiums ver-

bracht, zuvor habe ich in Erlangen und Heidelberg studiert. In der 

Umgebung von Erlangen bin ich auch aufgewachsen. Nach dem Abi-

tur hat es mich aber zunächst für ein freiwilliges ökologisches Jahr 

nach Kiel verschlagen.  

Außer Theologie interessieren mich vor allem ökologische und femi-

nistische Themen.  

In meiner freien Zeit bin ich gerne draußen, in jüngster Zeit viel auf 

dem Spielplatz oder spazieren mit dem Buggy, ansonsten wandere 

ich aber auch gerne und fahre Fahrrad.  
 

Ich bin gespannt, Sie/Euch kennenzulernen, zu erfahren, was Sie/

Euch bewegt, ins Gespräch zu kommen über Gott und die Welt und 

zu überlegen, wie wir unseren Glauben leben und unsere Gesell-

schaft mitgestalten können. 

 

Herzliche Grüße 

Jolanda Gräßel-Farnbauer 

 

Die neue Pfarrerin - Frau Gräßel-Farnbauer - stellt sich vor 

Einführungsgottesdienst am 
23.06.2024 um 14:00 Uhr  

auf dem Kirchberg 
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Obwohl infolge der Zeitumstellung eine Stunde eher aufgestanden 

werden musste, hatten sich doch zahlreiche Gottesdienstbesucher 

eingefunden, um den Osterfrühgottesdienst mitzufeiern.  

Jedes Mal ist es sehr ergreifend, wenn es in der Kirche langsam heller 

wird und die Botschaft „Christus ist auferstanden; er ist wahrhaftig 
auferstanden“ verkündet wird.  
 

Zu der stimmungsvollen Atmo-

sphäre trug nicht nur der Sing-

kreis bei, der von der Empore 

einige Lieder zu Gehör brachte 

(Danke dafür!); auch die von 

Pfarrer Stein und einigen Kir-

chenvorsteherinnen vorgetra-

genen Texte berührten sehr. 

Im Anschluss kam man bei 

Kaffee, Tee und Osterbrot ger-

ne ins Gespräch.  

 

 

Und da Pfarrer Stein an die-

sem Tag Geburtstag hatte,  

gab es auch ein Schlückchen 

Sekt.               
  

Silvia Schulz-Otto 

Osterfrühgottesdienst 
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Kinderkirche  

im März 

Im Nachbarschaftsraum Unteres Lumdatal weben die Kirchengemein-

den fleißig an der Vernetzung ihrer Gremien, Arbeitsbereiche und Ge-

meindemitglieder. In ihrem dritten Gottesdienst für den gesamten 

Nachbarschaftsraum haben sie das Netz in der voll besetzten Evan-

gelischen Kirche von Allendorf/Lumda zum Thema gemacht.  

Was auch musikalisch dabei herauskommen kann, wenn Kirchenge-

meinden zusammen einen Gottesdienst vorbereiten, zeigten der Pro-

jektchor unter der Leitung von Dekanatskantorin Daniela Werner und 

der Posaunenchor mit seinem Dirigenten Friedhelm Schäfer. Im 

Wechsel mit dem Posaunenchor begleitete Freya Schröder den Ge-

meindegesang.  

Zu Beginn des Gottesdienstes waren auch die Kinder dabei, die sich 

dann, begleitet von Gemeindepädagogin Antje Koob und ihrem Team, 

ins Gemeindehaus verabschiedeten. Dort bastelten sie an ihrem eige-

nen Netz, das sie nach dem Gottesdienst den zahlreichen Besuche-

rinnen und Besuchern präsentierten, die die Einladung zu Kaffee und 

Kuchen angenommen hatten. Dort klärte sich auch die Frage, warum 

am Eingang der Kirche farbige Bändchen verteilt wurden. Aus diesem 

Dritter gemeinsamer Gottesdienst im Lumdatal 

Dieses Netz soll halten 
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Material entstand am Gemeindehaus ein buntes, gewebtes Netz.  

Dass dieses Netz nicht nur die Mit-

glieder der Kirchengemeinde er-

reicht, machte Pfarrer Wolf Glänzer 

deutlich. Er rief Vertreterinnen und 

Vertreter von gesellschaftlichen 

Gruppen auf, die in sich ein Netz 

bilden, über die Menschen in ihren 

Reihen aber ebenfalls miteinander 

und mit der Kirchengemeinde ver-

bunden sind: Sportverein, Feuer-

wehr, Landfrauen und andere. Ihre 

Verbundenheit machte er schließ-

lich anhand eines langen Taus 

deutlich, das um die Personen vor 

dem Altar gewebt wurde.  

Dass die Zusammenarbeit von Kir-

chengemeinden nicht nach dem Motto „Wir tun uns zusammen und 

dann läuft’s“ funktioniert, stellte Pfarrer Traugott Stein zu Beginn sei-

nes Predigt-Beitrags fest. In den unterschiedlichen Prozessen träfen 

die verschiedensten Menschen zusammen. Da falle es manchmal 

schwer, alle zu integrieren und zu akzeptieren.  

Der Gottesdienst wolle motivieren, auf Gottes Segen zu vertrauen und 

dabei Segensreiches zu entdecken. Der Kirchberger Pfarrer hob her-

vor, dass Veranstaltungen, die über Ortsgrenzen hinweg angeboten 

werden, viel Resonanz fänden. Gleichzeitig falle es immer noch Vielen 

schwer, Grenzen zu überschreiten. Das sei in der gegenwärtigen Situ-

ation aber notwendig: „Wir sind hier, weil es unsere Begeisterung ist, 

mit Schwestern und Brüdern gemeinsam zu arbeiten. So entsteht ein 

bunter Teppich, ein vielfarbiges Netz.“ Stein forderte die Gemeinde 

dazu auf, sich „im Namen unserer Werte für die Gerechtigkeit welt-

weit“ einzusetzen.   

In einer Kirche, die zunehmend kleiner werde, müsse man sich auf 

die Suche nach neuen Konzepten machen und neue Wege gehen: 

„Wir werden trotzdem sichtbar sein und bleiben!“ Natürlich könne 

Neues auch einmal schiefgehen, gab der Pfarrer zu. Dann helfe das 

Pflaster der Liebe Gottes, versicherte er.  

Dr. Angela Stender 
Öffentlichkeitsbeauftragte des  

Dekanats Gießener Land 



 Aus der Gießener Allgemeinen Zeitung; Bericht von Volker Heller 
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Kaffee Horchemo im April 

Intensiver Fliedergeruch erfüllte das Gemeindezentrum beim Kaffee 

Horchemo im April. Die Kaffeetafel war reichlich mit Flieder dekoriert 

und auch sonst stand Flieder in drei verschiedenen Farben im Raum. 

Das Team bot Waffeln an, die vor Ort gebacken und mit heißen Sau-

erkirschen und Sahne oder auch nur mit Puderzucker serviert wur-

den. Den Damen schmeckte es sichtlich. (Danke an das Team fürs 

Backen!)  

Und nach zwei nachdenklichen Gedichten wurde ein Fliedercocktail 

mit selbstgemachtem Fliedersirup serviert, der mit Fliederblüten de-

koriert war. 

Wie immer gab es viel zu reden und die Zeit verging wie im Flug. 
 

Zum Abschied gab es für alle ein Päckchen Sommer-

blumensamen, um für die nützlichen Insekten Le-

bensraum zu ermöglichen. 

Nebenstehend ist eines der 

Gedichte zu finden, die ich 

vorgelesen habe.   

                Silvia Schulz-Otto 

Nächstes Kaffee 

17.07.2024 
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Masche Kaléko 
„Sozusagen grundlos vergnügt“ 

 

Ich freu mich, dass am Himmel die Wolken ziehen 
Und dass es regnet, hagelt, friert und schneit, 

Ich freu mich auch zur grünen Jahreszeit, 
Wenn Heckenrosen und Holunder blühen. 

Dass Amseln flöten und dass Immen summen, 
Dass Mücken stechen und dass Brummer brummen. 

Dass rote Luftballone ins Blaue steigen. 
Dass Spatzen schwatzen und dass Fische schweigen. 

 

Ich freu mich, dass der Mond am Himmel steht 
Und dass die Sonne täglich neu aufgeht. 

Dass Herbst dem Sommer folgt und Lenz dem Winter, 
Gefällt mir wohl. Da steckt ein Sinn dahinter, 

Wenn auch die Neunmalklugen ihn nicht sehn. 
Man kann nicht alles mit dem Kopf verstehn! 

Ich freue mich. Das ist des Lebens Sinn. 
Ich freue mich vor allem, dass ich bin. 

 

In mir ist alles aufgeräumt und heiter: 
Die Diele blitzt, das Feuer ist geschürt. 

An solchen Tagen erklettert man die Leiter, 
Die von der Erde in den Himmel führt. 

Da kann der Mensch, wie es ihm vorgeschrieben, 
Weil er sich selber liebt - den Nächsten lieben. 

Ich freue mich, dass ich mich an das Schöne 
Und an das Wunder niemals ganz gewöhne. 

Dass alles so erstaunlich bleibt und neu! 
 

Ich freue mich, dass ich …. 
 

Dass ich mich freu. 
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Kinderkirche am 18.05.2024 

Acht Jungen und Mädchen haben sich am Samstag vor Pfingsten auf 

den Weg ins Gemeindezentrum gemacht und wir haben uns sehr ge-

freut, gemeinsam mit ihnen Kinderkirche zu feiern.  

Was die Jüngerinnen und Jünger vor 2000 Jahren erlebt haben und was 

das mit Pfingsten zu tun hat, stand an diesem Vormittag im Mittelpunkt. 

Nach einem kleinen „Sprachen-Rate-Spiel“ hörten wir, wie die Jüngerin-

nen und Jünger mutlos und traurig nach Jesus Tod waren und nicht 

wussten, wie es weitergehen sollte. Doch plötzlich kam ein Brausen 

vom Himmel, das stärker wurde und sich zu einem gewaltigen Sturm 

entwickelte. Mit vielen Musikinstrumenten, wie Ocean-Drum, Regenma-

cher und Rassel-Eiern, machten auch wir in der Kinderkirche das Brau-

sen richtig groß und hörten anschließend, wie der Wind und auch ein 

Feuer die Jüngerinnen und Jünger wieder mutig machten. Auch beka-

men sie die Fähigkeit, in fremden Sprachen zu sprechen, um so vielen, 

vielen Menschen von Jesus und seiner frohen Botschaft erzählen zu 

können.  

Passend zur Geschichte stärkten wir uns unter anderem mit WINDbeu-

teln, bevor es kreativ wurde. Aus Pizzakartons, Perlen und bunten Far-

ben entstanden tolle Ocean-Drums, mit denen auch zu Hause der Wind 

brausen oder Musik gemacht werden kann.  

Wir freuen uns schon auf die nächste Kinderkirche und hoffen, dass 

wieder viele Kinder kommen.                                                      Lisa Sauer  

Pfingsten –  
Am Anfang war Gottes Geist 



                                                                                Ruttershäuser Gemeindebote 

13 

 

Wir laden ein zur Kinderkirche  
in Ruttershausen 

 

 

Einmal im Monat treffen wir uns samstags  

von 10 –12 Uhr  

im Gemeindezentrum Ruttershausen.  
 

Dort gibt es:  

Eine spannende Geschichte, Lieder und Gebete,  

einen leckeren Imbiss, Spiele und Kreatives.  
 

Wir treffen uns am:  
 

15.06.2024         

Wir werden Schatz-Finder-Kinder.  

Wie ist es wohl in Gottes Reich? 
 

13.07.2024          

Letzte Kinderkirche vor den Ferien!  

Wir gehen zur Eisdiele nach Lollar. 
 

Die Kinderkirche ist gedacht für  

Kinder von 5 bis 11 Jahren. 

Neugierig? Dann komm einfach vorbei und mach mit.  
 

Wir freuen uns auf dich! 
 

Weitere Informationen:  

Gemeindepädagogin Antje Koob  

antje.koob@ekhn.de 
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„Palästina - Durch das Band des Friedens“ war das Motto des 

diesjährigen Weltgebetstages. Ein sperriges, schwieriges The-

ma, dem sich eine enga-

gierte Gruppe aus Mon-

tagsdamenteam und Frau-

enkreis stellte.  

Zu Beginn gab es eine 

Landinformation mit Bil-

dern. Die schon vor zwei 

Jahren fertiggestellte Li-

turgie eines Komitees aus 

Palästina wurde ange-

sichts der Ereignisse vom 

07.10.2023 (Angriff der 

Hamasterroristen aus Pa-

lästina auf Israel) überar-

beitet. Hauptanliegen des 

Gottesdienstes war das gemeinsame Beten für Frieden in die-

ser schon lange unruhigen Region. Das fanden wir dringender 

denn je.  

Zum Ende des Got-

tesdienstes waren 

alle Teilnehmen-

den verbunden 

durch ein langes 

Band des Friedens.  

Nach dem Gottes-

dienst blieben wir 

noch zum Probie-

ren palästinensi-

scher Gerichte zu-

sammen.  
 

Antje Koob 

Weltgebetstag 

im Gemeindezentrum Staufenberg 
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Frauentreff im März 
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Frauentreff im April 
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Frauentreff im Mai 

Hört sich doch gut an, fast wie im Sternerestaurant, oder? 

Dies alles gab es beim Frauentreff im Mai. 
 

Zum bevorstehenden Mut-

tertag hörten wir die lusti-

ge Geschichte: 
 

„Jeder Tag ist Muttertag“. 
 
Ein unterhaltsamer Abend 

mit viel Gelächter ging viel 

zu schnell vorbei. 
 

 

Zum Abschied erhielt jede Besucherin Röschen zum Muttertag. 

Brigitte Schadeck 

 

Menü: 
  Vorspeise: Feine Spargelsuppe mit Croutons 

Hauptgang: Spargel-Schinken-Blätterteigpäckchen 
  Dessert: Erdbeertörtchen 

  Getränk: Maibowle 
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IMPRESSUM 
   Herausgeber:  
   Ev. Kirchengemeinde Kirchberg-Ruttershausen 
 

   Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
   Silvia Schulz-Otto  
 

   Kontakt: 
   Gemeindezentrum: 
   Hellenbergstraße 5, 35457 Lollar-Ruttershausen 

   Tel.: 06406/73021 - Fax: 06406/834279 

   Homepage: evangelisch-ruttershausen.ekhn.de  
   E-Mail: kirchengemeinde.kirchberg-ruttershausen@ekhn.de 
   Bankverbindung: Sparkasse Gießen 

   IBAN: DE59 5135 0025 0205 0274 82    

Du sollst dich 

nicht der Mehrheit       

anschließen, wenn 

sie im Unrecht ist. 
Ex 23,2 (E)  

Monatsspruch Juli 

Die nächsten Termine des Frauentreffs: 

5. Juni 2024: Spieleabend 

3. Juli 2024: Eisdiele 

Im August machen wir Sommerpause! 

4. September: Lesung mit Jacqueline 
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In der Sitzung am 25.04.2024 hat der Kirchenvorstand einstimmig 

beschlossen, Frau Jutta Käs in den Kirchenvorstand nachzuberufen. 

Die offizielle Einführung mit Verpflichtung erfolgte im Gottesdienst 

am Pfingstsonntag im Gemeindezentrum Ruttershausen. 

Nachberufung von Jutta Käs 

Der Kirchenvorstand heißt Jutta ganz herzlich willkommen und  

freut sich sehr auf die Zusammenarbeit! 
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Jubiläumskonfirmationen 

Am 20. Mai feierten wir auf dem Kirchberg die diesjährige Diamante-

ne, Eiserne und Gnaden-Konfirmation. 

Und eine Jubiläumskonfirmation war etwas ganz Besonderes: 

 
Unser Dorfältester, Willi Müller, feierte die 

„ENGELSKONFIRMATION“, d. h. er war vor sage und 

schreibe 85 Jahren konfirmiert worden und 

wurde nun von Pfarrer Stein erneut eingeseg-

net.  

Pfarrer Stein betonte, dass er während seines 

gesamten Pfarrdienstes eine solche Jubiläums-

konfirmation noch nie erlebt habe. 
 

         HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, lieber Willi! 

85 
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Kleidersammlung 

Gemeindezentrum Ruttershausen 

31.07.2024 bis 03.08.2024 
täglich von 

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
und während der Bürozeiten  

(Der Umwelt zuliebe bitte gebrauchte Plastiktüten verwenden) 

  

                        Monatsspruch Juni 

Mose sagte:  

Fürchtet euch nicht!  

Bleibt stehen und 

schaut zu, wie der 

HERR euch heute     

rettet!  

Exodus14,13 (E)  



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Monatsspruch August 

Der HERR heilt, 
die zerbrochenen 
Herzens sind,  
und verbindet   
ihre Wunden. 

         Ps 147,3 (L) 

 

Eintritt: 12,- € 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert drinnen statt  
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Vorstellungsgottesdienst am 12.05.2024  

Bunt geschmückt sein 

sollte die Kirche beim Vor-

stellungsgottesdienst; das 

hatten sich die diesjähri-

gen Konfis gewünscht. 

Und in diesem Sinne hatte  

die Gestaltungsgruppe  

der Konfis dies auch  

umgesetzt. 

Auch für die Auswahl der Lieder, die gesungen werden sollten, war 

eine Gruppe zuständig und hat eine gute Auswahl getroffen. 

Eine weitere Gruppe stellte das Thema der Konfifreizeit „Wer oder 
was ist Gott“ vor, wobei einerseits Fundstellen aus der Bibel zitiert 

wurden und andererseits naturwissenschaftliche Aspekte zur Spra-

che kamen. Sehr beeindruckend waren zwei der Konfis, die in freier 

Rede ein weiteres Thema, mit dem sie sich befasst hatten, nämlich 

das Thema „Beten“, fast philosophisch und mit eigenen Erkenntnis-

sen versehen darstellten. 
 

Unsere Ruttershäuser Konfis Marie 

Sauer - links im Bild - hatte in der Mu-

sikgruppe die Lieder mitausgesucht und 

Alba Schäfer - rechts im Bild - gehörte 

der Gestaltungsgruppe an, die für die 

bunte Ausgestaltung des Altarraums 

zuständig war.  

 

Die Fürbitten, die von einer weiteren Konfigruppe erarbeitet und vor-

getragen worden waren, waren sehr bewegend. 

Dass sich die 53 Konfis nicht einzeln vorstellen konnten, liegt auf der 

Hand. 

Silvia Schulz-Otto 
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Konfirmation 2024 

Der Kirchenvorstand  

gratuliert Euch  

ganz herzlich  

und wünscht Euch 

alles Gute für  

Euren weiteren Lebensweg! 

Am 26. Mai wurden unsere beiden Konfirmandinnen auf dem Kirch-

berg konfirmiert und zwar Alba im Gottesdienst um 10:00 Uhr und 

Marie im Gottesdienst um 13:00 Uhr. 

Foto: Stinn Fotografie             

Am Hain 4 • 35444 Biebertal • 0160 555 2242 
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  06.06.  Hella Hescher  90 Jahre 

  10.06.  Dr. Lieselgret Hagel  80 Jahre 

  21.06.  Doris Sauer  83 Jahre 

  29.06.  Theodor Nikolai   87 Jahre 

  03.07.  Anna Reinhold   83 Jahre 

  03.08.  Friedel Spaar  81 Jahre 

  27.08.  Arno Leinweber  85 Jahre 

  27.08.  Karl Ludwig Schneider 93 Jahre 

Alles Gute und Gottes Segen   

                         zum Geburtstag ... 

Falls keine  Veröffentlichung gewünscht wird,  
bitten wir um rechtzeitige Mitteilung 

 

 Es verstarben… 
  

   22.02.  Helga Klos, geb. Schwarz          94 Jahre   

   26.02.  Heinz-Willi Otto           73 Jahre   

   28.02.   Joachim Will           66 Jahre 

   25.04.  Volkmar Trömner           68 Jahre  

   03.05.  Eike Rolshausen, geb. Schwarz    68 Jahre 

 

Ihr habt jetzt Trauer,  

aber ich werde Euch  

wiedersehen und Euer Herz  

wird sich freuen. 

                       (Johannes 16,22) 
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   Veranstaltungen im Gemeindezentrum  
      

     Mittwoch 15:30 bis 18:00 Uhr Musikschule Musikplatz 

     Mittwoch 20:00 Uhr   Frauentreff (1. Mittw. im Monat) 

     Donnerstag   14:30 bis 19:30 Uhr Ballettunterricht (S. Schadeck) 

     Donnerstag 20:00 bis  22:00 Uhr Gesangverein Ruttershausen 
 

      

     ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------                                     

 
 

   Unser Kirchenvorstand 
      

     Traugott Stein       Pfarrer    06406/77472 

     Silvia Schulz-Otto       Vorsitzende   6644 

     Jutta Käs      4670 

     Hiltraud Patzelt       907775 

     Iris Reinsberg       73470 

     Brigitte Röhm      72548 

     Brigitte Schadeck     5364 

     Jonas Schäfer                73032 

     Anja Weigl       71192 

     Axel Wolf       73035 
 

     Emma Alt            Jugenddelegierte  909377 

     Marie Goebel       Jugenddelegierte  73478 
 

 

     --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------                                     
 
 

 

 

   Unsere Mitarbeiter/-innen 
 

     Uschi Ott       Gemeindesekretärin  73021 

        Bürozeit:  

        montags von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr  

        mittwochs von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

   

     Karsten Knorre            Organist      7070370 

     Rudi Patzelt       Hausmeister    0151 58130760 

     Peter Herrmann       Küster Kirchberg  0151 40433879 

     Antje Koob       Gemeindepädagogin   74317 

      



 Unsere Gottesdienste 

 Kirche Kirchberg 
Gemeindezentrum 

Ruttershausen 
Gottesdienste in  

Nachbargemeinden 

02.06. 
1. So. n. Trin. 

  
10:00 Uhr Daubringen 

Konfirmation, Stein  

09.06. 
2. So. n. Trin. 

  
18:00 Uhr Mainzlar 

Grölz 

16.06. 
3. So. n. Trin. 

 9:30 Uhr Schäfer 11:00 Uhr Schäfer 

23.06. 
4. So. n. Trin. 

14:00 Uhr Stein 
Einführung Pfarrerin 
Gräßel-Farnbauer 

  

30.06. 
5. So. n. Trin. 

  
11:00 Uhr Aktivpark Mainzlar 

Gräßel-Farnbauer, Stein  

07.07. 
6. So. n. Trin. 

  
11:00 Uhr Daubringen 

Gräßel-Farnbauer 

14.07. 
7. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
10:00 Uhr Mainzlar Kirmesgottesdienst im Festzelt 

21.07. 
8. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
11:00 Uhr Ruttershausen Kirmesgottesdienst im Festzelt 

11:00 Uhr Kirche Lollar Familiengottesdienst 

28.07. 
9. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
10:30 Uhr Allendorf Kirmesgottesdienst im Festzelt 

04.08. 
10. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
11:00 Uhr Kirche Kirchberg 

11.08. 
11. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
14:00 Uhr Londorf im Pfarrgarten:  

Gottesdienst im Nachbarschaftsraum „Lumdatal“ (s. rechts) 

18.08. 
12. So. n. Trin. 

Sommerkirche:  
18:00 Uhr Kirche Treis meditativer Abendgottesdienst 

25.08. 
13. So. n. Trin. 

Sommerkirche: Autofreier Sonntag 
9:30 Uhr „open air“ an der Kirche Mainzlar, 

11:00 Uhr „open air“ an der Feuerwehr in Treis 





   Bild:  

   Beate Uth 


